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Amalgamanzeige 

gegen Deutschland wegen tödlicher Massenvergiftung mit Quecksilber 

Artikel 2 Recht auf Leben 

 

Hohes Gericht ! 

 

1.) Nach 20 jährigem vergeblichem Bemühen um ein Amalgamverbot durch 

die Deutsche Regierung erbitte ich dies eilig von Ihnen wegen der Untätigkeit 

der Gesundheitsbehörden der Regierung. 

Schon 1898 hatte mein Großvater vom Amalgamentdecker nur erreicht, dass eine 

etwas weniger giftige Rezeptur verwendet wurde, 1988 warnten wir vor den Folgen, 

1989 wurde es zum Ärztlichen Kunstfehler erklärt, 1992 wurde ein dreibändiges 

Handbuch der Amalgamvergiftung mit 15 Nachlieferungen über die Fakten von 

20 000 nachweislich Vergifteten bzw. Gestorbenen veröffentlicht, 1995 verbreiteten 

wir die Warnung der Deutschen Regierung, dass es bei der gesunden Ratte zu 

tödlichen Allergiekrankheiten führt, seit 2007 bleiben EU, WHO und UNO untätig 

trotz flehentliche Appelle, es zu verbieten. 

 

2.) Amalgam verursacht die schlimmste Chemiekatastrophe mit 450 000 

Toten alljährlich in Deutschland, jeder zweite Deutsche stirbt am Amalgam! 

 

3.) 50% des Amalgams sind flüssiges, hochgiftiges Quecksilber, das als Dampf 

irreversibel im Gehirn gespeichert wird und über die strafbar stets fehlende Unter-

fütterung irreversibel im Kieferknochen eingelagert den ganzen Körper vergiftet. 

 

4.) Quecksilber blockiert in jeder Zelle an 80 Stellen den gesamten Nerven- und 

Immunstoffwechsel mit verheerenden Spätfolgen: 

www.toxcenter.de
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5.) Nervenschäden von Verhaltensauffälligkeiten bis hin zur Multiplen Sklerose, 

Schizophrenie, Amyotrophen Lateralsklerose, Plötzlicher Kindstod und Alzheimer. 

 

6.) Sowie Immunschäden von der Infektanfälligkeit bis zu tödlich bakteriellen 

oder Viruskrankheiten, Nierenversagen oder Krebs. 

 

7.) Neugeborene erhalten das Quecksilber von ihrer Mutter in der Schwanger-

schaft und sterben im Plötzlichen Kindstod. 

 

8.) Allergiekrankheiten durch Quecksilber und die anderen Amalgam-Metalle, 

also Autoimmunkrankheiten, die jedes menschliche Organ zerstören können, 

führen zum Tod. 

 

9.) Kein Arzt kennt eine korrekte Behandlung, kein Zahnarzt testet eine Alternative. 

Das Herausbohren geschieht ohne den nötigen Dreifachschutz unter Sauerstoffgabe, 

sodass schwere akute bis tödliche Quecksilbervergiftungen sich ereignen. 

 

10.) Seit Jahrzehnten gibt es gesunde Alternativen wie billigen Kunststoff und 

teuere reine Keramik. 

 

11.) Kein Patient wurde vorher korrekt über die Folgeschäden aufgeklärt, 

es wird heimlich in den Mund gepflanzt, ohne jegliche Aufklärung über die Folgen 

– auch bei Kleinkindern. 

 

12.) Wer das giftige Material wegen erwiesener Schäden entfernt haben will, 

wird widerlich schikaniert mit unüberwindbaren Hürden. 

 

13.) Die staatliche Sanktionierung durch die staatlichen Gesundheitsbehörden 

erweckt den Eindruck einer gesteuerten Menschenvernichtung. Alle Gutachter 

kommen diesem Staatsauftrag sklavisch nach. 

 

14.) Zahnärzte bekommen Quecksilber geschenkt, damit wird das Recyceln 

von Batterien billiger. 

 

15.) Krankenkassen bezahlen ausschließlich das gif t ige Amalgam ganz. 

 

16.) In Deutschland gibt es keine Strafverfolgungsbehörde, die sich dafür 

zuständig fühlt, weder nach Todesfällen, auch nicht der Generalbundesanwalt. 
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Hohes Ger icht , 

 

da die Folgen der Quecksilbervergiftung mit 1988 jährlich 80 Tonnen Verbrauch 

in der Zahnheilkunde der EU so verheerend sind, 

 

 die Menschenwürde und Gesundheit aufs gröblichste verletzen 

 zu wesentlich mehr Todesfällen als alle Kriege dieser Zeit führen 

 die Irreführung aller Opfer ein unerträgliches Maß erreicht hat, 

 

bitte ich als Klinischer Toxikologe und Umweltarzt, 

da sich die Deutsche Bundesregierung taub stellt und alles abschmettert, 

das Unrecht eilig zu beenden, 

die Täter zu bestrafen und 

die Opfer zu entschädigen. 

Sachbeistand und Fakten jederzeit durch uns. 

 

Es eilt, denn bis zu Ihrem Eingreifen wird das tödliche Vergiften täglich 

in fast 70 000 deutschen Zahnarztpraxen fortgesetzt! 

 

 

 

 

Hochachtungsvoll 

 

 

 

 

 

 

 

Dr. med. Dr. med. habil. Max Daunderer 

Internist, Umweltarzt 

Habilitiert als Klinischer Toxikologe 

 

 

 

 

L i te ra tu r : 

 

1. http://www.toxcenter.de/amalgamhandbuch/ 

2. http://toxcenter.de/buecher/lehr-buecher/amalgam-handbuch.html 

3. http://www.toxcenter.de/amalgamverbot/ 

4. www.toxcenter.de/amalgam-chemie/ 

5. http://www.toxcenter.de/chemie-notfall/ 
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